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AUTORENSPIEGEL

Brigitte Bakker, geboren 1961 m Haarlem (NL),
aufgewachsen m Heemstede (NL) Studium m Physiotherapie

mit Bachelor Abschluss (1983 m N1, 1989 m USA)

Diplom m Business-Management, New York, USA, 1993

Nachdiplomstudium m Wirtschaftsingenieurwesen,
Zurich 2007 Executive MBA, SUPSI 2008 Seit 1999 Pro-

grammleiterm fur die Physiotherapieausbildung SRK,

Thun van der Laan AG, Landquart, und seit 2007 Stu-
dienleiterm fur die Fachhochschule Sudschweiz,
Departement Gesundheit, Physiotherapie Graubunden

Alexi Decurtins, geboren 1923, von Iran Dr phil I,
Romanistik m Zurich, Perugia, Paris, Chefredaktor
des Dicziunan Rumantsch Gnschun Titularprof Umv
Fnbourg, Ehrendoktorat der Universität Bern, Bundner

Kulturpreistrager Zahlreiche Schriften zum Thema
Rätoromanisch (Sprache, Sprachpolitik und Kultur)
Mitarbeit an idiomatischen Wörterbüchern des Sursel-
vischen 2001 «Neues Surselvisch-Deutsches Worterbuch»

Soeben fertiggestellt umfassendes Manuskript
zum «Lexicon Romontsch Cumparativ» (Vergleichendes

Worterbuch des Rätoromanischen) mit Etymologien
und Ausblicken auf das Bundnerdeutsche, auf Italie-

mschbunden, das Tessm, Veltlin, Zentralladimsche und
Priaulische sowie unter Einbezug des Italienischen und
Franzosischen

Eva-Maria Faber, geboren 1964 in Osnabrück (D),
aufgewachsen in Georgsmarienhutte (D) Studium der
Katholischen Theologie in Munster, Toulouse und Freiburg

l Br, (Abschluss 1989), Doktorat 1992, Habilita-
tion 1998 Seit dem Jahr 2000 Professorin fur Dogma-
tik und Fundamentaltheologie an der Theologischen
Hochschule m Chur Seit 2007 Rektorin der Theologischen

Hochschule Chur Veröffentlichungen Symphonie

von Gott und Mensch, 1999, Eucharistie und Abendmahl,

2008 (Mitautorm), Gott nennen und erkennen
2010 (Mitautorin)

Mario Florin, geboren (1949) und aufgewachsen m
Chur Matura an der Bundner Kantonsschule Studium
der Germanistik und Iheologie m Zurich Promotion m
Alterer Germanistik mit einer Arbeit über die

Busspsalmenauslegung Luthers Nachdiplomstudium Mu-
seologie an der Universität Basel, Master of Advanced
Studies m Museologie mit einer Diplomarbeit über die

Psychologie der Ausstellungsgestaltung 1990-2001
Lektor m zwei Zürcher Verlagen und freier Lektor, seither

freier Lektor und Buchermacher

Johannes Flury, geboren 1949 m Thusis,
aufgewachsen m Thusis und Seewis Studium der Theologie
an den Universitäten von Zurich, Bern und Bonn
(Abschluss 1972), Dr theol 1977 Pfarrer m Sent 1972 bis
1979, Schulleitung Evangelische Mittelschule Schiers
1981 bis 1995, Schweizerisches Rotes Kreuz und
Bundesamt fur Berufsbildung und Technologie 1996 bis
2005 Seit 2006 Rektor der PHGR Buchpublikation
Decurtins Kampf um die Kirche 1997

Jurg Jakob Kessler, geboren 1957, aufgewachsen m
Schiers Besuch der Bundner Kantonsschule (Maturitat
Typus C 1977) Ingemeurstudium an der ETH (1985

dipl Vermessungsingenieur), 1985 bis 1988
Entwicklungsingenieur bei Kern AG, zwischen 1986 und 1990
Wirtschaftsstudium an der Universität Zurich mit dem
Abschluss lie oec phil im Jahr 1991 1990 bis 1999
Arbeit m dem Bereich Versicherungstechnik und Risk

Management der «Zürich», zuletzt als Mitglied der
Direktion 2000 bis 2003 Unique (Flughafen Zurich)
u a als Geschaftsleitungsmitglied Seit 2003 Professor
und Rektor an der HTW Chur Lebt mit semer Familie
in Chur Publikation Emfluss der Kernprozesse auf das

Bauprojekt des Flughafens, vdi, 2002 Tatig als Dozent,
Referent und Podiumsteilnehmer zu Themen wie Un-

ternehmensfuhrung, Raumplanung, Bauten fur den
Tourismus, Qualitatsmanagement, Bildung

Walter Theophil Lerch, geboren 1939, aufgewachsen

in Zurich und Ruschlikon, wohnhaft in Schiers

Primarlehrerpatent 1960 Ab 1962 Studium an der
Universität Zurich Sekundarlehrerpatent 1964, Lizentiat
1968, Doktorat 1970 Von 1969-2003 Lehrer fur Deutsch
und Geschichte an der Evangelischen Mittelschule
Schiers Publikationen Fast alles schon dagewesen,
Leseheft zum Ende der seminaristischen Lehrerausbildung

an der EMS (2003), «Mit kollegialischem Grusse»,

Korrespondenzbuch der Schierser Semmarabganger
1881-1883, Chur (2005), Zwei Briefe von Richard
Weiss, m BM 5/2007, Der Weg von Richard Weiss als

Professor an der Universität Zurich (BJ 2009)

Carmelia Maissen, geboren 1977 und aufgewachsen
m Sevgem, hat an der ETH Zurich Architektur studiert
Zur Zeit arbeitet sie an einer Dissertation zur Bundner
Baukultur der 1960er und 1970er Jahre 2009/2010
war sie Stipendiatm der Stiftung Wissenschaftliche
Politikstipendien und als solche wissenschaftliche
Mitarbeiterin bei den Parlamentsdiensten Ausserdem en-
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gagiert sich Carmelia Maissen, die m Sevgem und
Bern lebt, publizistisch und politisch fur ihren Heimatkanton

Gaspare 0 Melcher, geboren 1945 und aufgewachsen

m Chur Besuch des Bundner Lehrerseminars
Arbeits- und Studienaufenthalte m Salzburg, Venedig,
Tunis, Paris, Berlin und Amsterdam (1970-75) Zahlreiche

Einzel- und Gruppenausstellungen m der Schweiz,
Holland, Frankreich, Deutschland, Osterreich und Italien

2006 Aufenthalt im Atelier der Stadt Chur m Kairo
Melcher lebt seit 1975 m der Nahe von Livorno, Italien
Publikationen (Auswahl) Nether Matrix, Zurich, 2008,
The Roswell Symbols, Chur, 1998, Spudogelion, Genf,
1993

Andreas Melchior, geboren (1927) und aufgewachsen

in Pontresma, lebt heute m Chur Lehre und
Kaderausbildung bei der Post, Kreispostdirektor m Chur
1977-1992, Präsident der Pro Ratia 1992 bis 1999
Im Stiftungsrat der Christian Bener-Dalp Stiftung
(Alterssiedlung Kantengut), ab 1984 und ab 1986 bis 1998

ihr Präsident Grundungsprasident des Vereins Kultur-
Raum Viamala (1992), Präsident des Bundner
Kantonalverbandes der Senioren (BKVS) 2003-2010 und
erster Vorsitzende des Bundner Seniorenrats (BSR)

2003-05 Publikationen SCALA 1 Eingekreist, 2001,
zahlreiche Beitrage m Zeitschriften über den Post- und
Postautodienst m Graubunden bis 1992, Mitredaktor
des Mitteilungsblattes «Capricorn» des BKVS und BSR

(seit 2003)

Friedrich Meyer, geboren 1922 m Basel, aufgewachsen

m Birsfelden bei Basel Promotion in Latein und
Geschichte 1950 an der Universität Basel 1951 Heirat
mit Meta Wilhelm Lehrtätigkeit am Humanistischen
Gymnasium 1953 bis 1986 Redaktor des Neujahrs-
blatts der GGG 1978 bis 1995 Veröffentlichungen zur
Kulturgeschichte Basels im 15 und 16 Jahrhundert,
besonders m ihren Beziehungen zum oberrheinischen
Kulturkreis Kritische Herausgabe der autobiographischen

Schriften des Andreas Ryff Bucher Die
Beziehungen zwischen Basel und den Eidgenossen (1951),
Das Humanistische Gymnasium Basel (1989), Die Bibel

m Basel (2004)

Gerhard Meyer, geboren 1927 und aufgewachsen m
Birsfelden bei Basel Studium der Theologie an der
Universität Basel mit Abschluss 1953 Jugendsekretar
m Basel 1954-1956, Heirat mit Dorothea Kachel 1955,
Vater von fünf Kindern Pfarramt in Wildungen und

Trasadingen (Sil) 1956-1963 Übernahme der Pfarrge¬

meinde m Llerisau 1963 und Wahl zum Präsidenten dos

Kirchenrats beider Rhoden (AI, AR) mit einer Amtsdauer

von 16 Jahren Wechsel des Pfarramts m die
Gemeinde Speicher, seit 1992 pensioniert

Mevina Puorger Pestalozzi, 1956 geboren,
aufgewachsen m Chur, Romanistikstudium an der Universität

Zurich, Promotion über die rätoromanische Dichterin

Luisa Famos Seit 1985 Wohnsitz m Zurich,
Dozentin fur Rätoromanische Sprache und Literatur an
der Volkshochschule Zurich und an der Universität
Zurich, ubersetzt aus dem Rätoromanischen und
Italienischen und ist Herausgeberm (v a rätoromanischer
Literatur m zweisprachigen Ausgaben) Verheiratet
und Mutter von drei Kindern

Julian Reich, geboren 1982 m Thusis, aufgewachsen

m Cazis, wohnhaft m Rodels Studium der Germanistik,

Geschichte und Medienwissenschaften an der
Universität Basel (ohne Abschluss) Seit 2007 Redaktor
beim Bundner Tagblatt

Linda Schcidler, geboren 1965 m Chur, 1996 bis 2003
Studium der Germanistik, Kunstgeschichte und Publizistik

an der Universität Zurich (Lizentiat zum Thema
«Künstlerische Reflexionen - Eduardo Chillidas Llom-

magen an Alberto Giacometti») Von 2003 bis 2008
zuerst als wissenschaftliche Assistentin, spater als

Assistenzkuratorm/Kuratorm am Kunsthaus Zurich
tatig mit Ausstellungen wie «Gefrorene Augenblicke
Von Vallotton bis LIubbard/Birchler» (2006/07) und
«Felix Vallotton Idylle am Abgrund» (2007/08) Seit
2001 freiberufliche Kunstkritikerm bei der Neuen
Zürcher Zeitung und Publizistin von Katalogbeitragen
zur Kunst vom spaten 19 bis zum 21 Jahrhundert
Gegenwartig m Arbeit ein Promotionsprojekt zum
irischen Installationskunstler James Coleman (Referent
Prof Dr Philip Ursprung, Universität Zurich) und Tätigkeit

am Kunstmuseum Basel

Roswitha Schild, 1958 geboren und aufgewachsen

in Grenchen 1980 bis 1987 Studium der
Kunstgeschichte an der Universität Zurich, daneben Kunst
aussereuropaischer Volker (Ostasien) und Klassische

Archäologie Lizentiatsarbeit über «Otto Frohcher -
Ein Schweizer Maler des 19 Jahrhunderts auf der
Suche nach semer Landschaft» 1991 bis 1998 Mitglied
des Fachausschusses Bildende Kunst und Architektur
des Kantonalen Kuratoriums fur Kulturforderung, So-

lothurn Mitarbeit bei diversen Projekten «Kunst im
öffentlichen Raum» und Mitglied verschiedener Kunst-
und Kulturkommissionen Seit 2004 Präsidentin des
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Kunstvereins Solothurn Kuratiert regelmassig Ausstellungen

und publiziert in Katalogen und internationalen

Fachmagazinen über Bildende Kunst des 19

Jahrhunderts bis zur Gegenwart, zu Outsider-Kunst,
Fotografie und zeitgenossischer keramischer Kunst Lebt
mit Sohn und Tochter in Solothurn

Erich Schneider, geboren 1949 m Wettingen (AG),

aufgewachsen in Niederrohrdorf (AG) Besuch der
Kantonsschule Baden (Maturitat 1969), Studium an der
ETH Zurich (dipl El-Ing 1975), Promotion Dr sc te-
chn ETH Zurich 1980 und Habilitation und Venia
Docendi, Universität Bern 1990 Stellvertretender Leiter

des Instituts fur Biomechanik Technische Universität

Hamburg-Harburg 1991 bis 1997, Direktor AO

Forschungsinstitut Davos und Mitglied der Geschafts-

leitung AO Stiftung 1997 bis 2008 Seit 2009 Geschäftsführer

der Academia Raetica in Davos Zahlreiche
Publikationen m Fachorganen

Men Steiner, geboren (1943) und aufgewachsen in
Scuol Besuch des Bundner Lehrerseminars m Chur,
danach zwei Jahre in Pontresina als Pnmarlehrer
Ausbildung zum Sekundarlehrer phil II an der Universität

m Zurich (Abschluss 1968) Lehrer an verschiedenen

Orten, zuletzt m Chur Seit 1983 tatig als Radio-
Journalist Wahrend 20 Jahren Redaktor und Moderator

bei Radio Rumantsch m Chur Musik Seit dem
elften Altersjahr Spiel der Violine Wahrend fast zwanzig

Jahren Gitarre als Hauptmstrument Gesang von
Volksliedern und Komposition eigener Lieder Zusammen

mit dem Beginn der bekannten Musikformation
«Iis Franziis da Tschlin», deren Impulsgeber er m den

achtziger Jahren war, ist dann die Liebe zur Violine
wieder erwacht

Ute Stoecklm, geboren in Wilhelmshaven (D) und
m Osterreich und Norddeutschland aufgewachsen
Besuch des Gymnasiums und der Universität Kiel Studium

der Musikhochschule Basel Mutter von zwei Töchtern

Heute wohnhaft in Basel, Pianistin mit Schwerpunkt

Kammermusik und Lied des 20 Jahrhunderts
und der Gegenwart Vertritt Werke zeitgenossischer
Komponisten in musikliterarischen Projekten,
Uraufführungen, Radio- und CD-Einspielungen Seit dem
Jahr 2002 Leitung der Konzert-Galerie «Maison44»
in Basel mit einem interdisziplinären Programm mit
Verbindung von Musik, 1 iteratur, Wissenschalt und
Kunst Grundungsmitglied und Präsidentin der Mein-
rad-Schutter-Gesellschalt Autorin von Musikbeitragen
und Werkemfuhrungen Jüngste Publikation Memrad
Schutter Lebenswerk Musik, 2010

Johannes Stojfler, geboren 1971 in Freiburg im
Breisgau, aufgewachsen in Mossingen, Kreis Tubingen
Studium der Landschaftsarchitektur m Deutschland
und England (1999 Dipl Ing Promotion an der ETH
Zurich 2006 über Gustav Ammann und die Landschaftsarchitektur

der Moderne in der Schweiz 2002 bis 2009
Lehre und Forschung am Institut fur Landschaftsarchitektur

der ETH Zurich 2010 Visiting Fellow an der
Graduate School of Design der Harvard University
m Cambridge/Boston Jüngste Veröffentlichungen Gustav

Ammann Landschaften der Moderne (2008),
Lebendiges Gartenerbe (2009), Gartenkultur weiterleben
(2010)

Stephan Thomas, geboren (1962) und aufgewachsen

m Chur Studium an der Musikhochschule Zurich
mit Konzertdiplom Orgel 1990 und Theonelehrerdi-
plom 1991 Studium der Musikwissenschaft und
Kunstwissenschaft an der Universität Zurich, lie phil 1998

Organist an der Kirche St Martin m Chur, Dozent fur
Musiktheorie, freischaffender Journalist sowie Konzertorganist

und Komponist Wohnhaft in St Gallen

Verena Zinsli-Bossart, geboren 1923 in der Stadt
Zurich, Besuch der Kunstgewerbeschule m Zurich mit
Abschluss im Jahr 1945 Heirat mit Dr med Philipp E

Zmsli 1950 Mutter von fünf Kindern in Chur, 1961 bis
1995 am Schutzenweg 15 Seit 1985 Besuch von Kursen
an der Volkshochschule in Kunstfächern Seit 2005
wohnhaft in Zurich Tatig als Zeichnerin und Buch-
lllustratorm (u a im Bundner Jahrbuch)

BILDNACHWEIS

Samtliche Fotos und Abbildungen sind quellenmassig

nachgewiesen Wo nichts vermerkt ist, stammen
sie aus dem Bestand der Autorin bzw des Autors Die
Fotos zu den Nekrologen befinden sich in der Regel

in Familienbesitz
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